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helfen, dass unser schönes Zürich für seine
Einwohner Heimat sein und bleiben kann. Dazu
brauchen wir eine vernünftige Finanzpolitik, die
Dringendes von Wünschbarem zu unterschei-
den gewillt ist, eine gute Sozialpolitik, die allen
Schichten gegenüber grosszügig ist, nicht nur
dort, wo's um soziale Leistungen geht, sondern
auch dort, wo die Finanzen dafür bereitgestellt
werden müssen, und eine Planung, die dem
einzelnen Möglichkeiten zur persönlichen Ent-
faltung und zum Engagement der Allgmeinheit
gegenüber gibt.
Dieses breite Spektrum der Politik gibt dem ein-
zelnen Gemeinderat die faszinierende Gele-
genheit, Einblicke zu gewinnen in eine Fülle
von Sachgebieten. Ich habe mitberaten bei Pro-
jekten von Altersunterkünften, so gut wie bei
der Erweiterung der Kläranlage oder der Suk-
kulentensammlung, bei Schulprojekten, wie
beim Ausbau des Gutsbetriebes Juchhof, um
nur einige wenige Beispiele zu nennen. Als
Fraktionschefin sind mir in letzter Zeit vor allem
auch die finanzpolitischen Fragen anvertraut
worden. Daneben habe ich mich engagiert in

Planungsfragen. In der intensiven Auseinan-
dersetzung mit den letzteren ist mir so recht be-
wusst geworden, welches Risiko im Abschät-
zen der Auswirkung von Planung liegt. Das hat
mich zur persönlichen Überzeugung geführt,
dass wir uns hüten sollten vor zuvielen Vor-
schritten, dafür umso mehr einstehen für eine
Erziehung, die das Wahrnehmen und Tragen
von Verantwortung fördert.

Die zwölf Jahre Ratsarbeit haben mich gelehrt,
mutig auch unpopulär zu sein, wo es drum geht,
übergeordnete Interessen gegen persönliche
Interessen durchzusetzen. Als Frau ist es mir
wichtig, mitzuarbeiten an einem menschlichen
Klima. Das beginnt dort, wo ich auch andere
Meinungen gelten lasse und achte, wo ich be-
reit bin, zu vermitteln, aber auch allein zu einer
Überzeugung zu stehen.

DEM ZÜRCHER
6EME1NDERAT
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Weil wir Frauen solche Möglichkeiten haben,
möchte ich Sie, verehrte Leserin, ermuntern,
sich ebenfalls engagieren zu lassen zum Wohl
der Gemeinschaft und so mitzuhelfen, den Un-
mut, der vielerorts am alltäglichen Platz
herrscht, zu überwinden.

Diese Frauen stellen sich zur Wahl

Sozialdemokratische Partei (SP) und
Gewerkschaften
Kreis 1 : Silvia Ramer (bisher). Kreis 2: Yvonne
Höfliger-Griesser; Christa Allenbach. Kreis 3:
Irene Müller-Bertschi (bisher); Alice Meier-
Strohm (bisher); Dominique Caprez-Balsiger;
Elsbeth Bade. Kreis 4: Vreni Hubmann. Kreis 6:
Monika Mahrer (bisher); Rosmarie Sidler; Lis-
beth Sippel. Kreis 7: Verena Schilling (bisher);
Regine Aeppli; Verena Maag; Esther Voegeli.
Kreis 8: Sylvia Brauchli; Margrit Wacker. Kreis
9: Irène Koch-Merz; Margarete Maag; Sonja
Holdener-Graber; Vreni Nussbaumer; Marlene
Leu-Dünner; Anna-Maria Wenger. Kreis 10:
Erika Mägli-Fischer (bisher); Gertrud Marbach-
Rau (bisher); Susanne Vonwiller. Kreis 11 : Ca-
therine Pelli (bisher); Kati Szabo; Helen Kneu-
bühler; Regina Bleuler. Kreis 12: Marianne
Böckli (bisher); Heidi Täschler; Alice Huber.

Freisinnig-Demokratische Partei (FDP)
Kreis 1: Catherina Ziegler-Vultier. Kreis 2: Re-
gula Pfister-Esslinger (bisher); Regula Schä-
fer-Funk. Kreis 3: Madeleine Walther; Uta
Schuller; Ciaire Isler. Kreis 4: Marianne Egger-
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List; Elisabeth Schleich. Kreis 6: Heidi Schel-
lenberg; Maya Uhlmann. Kreis 7: Liselotte
Meyer-Fröhlich (bisher); Margrit Planta-Roth
(bisher); Franziska Frey-Wettstein (bisher);
Béatrice Leibundgut. Kreis 8: Katherina Martel-
Ii; Ursula Schlaepfer. Kreis 9: Erica Brunner;
Theres Stiefel; Susanne Hermann; Marianne
Blumer; Nelly A. Schärer. Kreis 10: Sylvia
Staub (bisher); Beatrice Gauglitz; Ruth Jäger.
Kreis 10: Marianne Jans. Kreis 11: Lisbeth
Gnos; Dora Mollet; Isabelle Häner; Rosmarie
Hertig. Kreis 12: Susanne Schneebeli; Monika
Müller.

Christlichdemokratische Volkspartei (CVP)
Kreis 1 : Melanie Wirz. Kreis 2: Angela Pfeiffer;
Maria Schäfer; Elisabeth Höfliger. Kreis 3: Ma-
ria Styger-Bosshard (bisher); Helen Alle-
mann; Louise Hänggi; Ruth Zürcher. Kreis 4:
Hildegard Eiselin; Ruth Kübler. Kreis 5: Silvia
Reinhardt-Baumgartner. Kreis 6: Lisbet Raino-
ni. Kreis 7: Kathi Riklin; Doris Bohn-Meier;
Ruth Moser-Bräker. Kreis 8: Rose-Marie Um-
bricht-Maurer; Beate Bronder. Kreis 9: Rita Vol-
kart-Troxler; Rosmarie Lorenzetti. Kreis 10: Eri-
ka Strobel-Knutti (bisher). Kreis 11: Alice
Good; Heidi Schneiter; Elsa Stadler; Josi Meier.
Kreis 12: Edith Aschwanden; Danièle Sieben-
haar; Rosmarie Ackermann.

Evangelische Volkspartei (EVP)
Kreis 2: Lucie Schuppli. Kreis 3: Mathilde Clerc;
Ruth Sonderegger; Margrit Denzler; Verena
Lehmann; Ursula Hirt. Kreis 4: Verna Kaul; Elis-
abeth Mattmüller. Kreis 6: Georgette Grossen-
bacher; Lotti Orell. Kreis 7: Rosmarie Helbling-
Moser; Margrit Albiez-Schwarz; Ursula Büche-
ler-Simmler; Esther Nievergelt-Albrecht; Ursula
Willi-Mathis. Kreis 8: Margrit Schaffner. Kreis 9:
Erika Welti (bisher); Ingeborg Kolb; Suzanne Fi-
scher; Selma Nüesch; Louise Müller; Marlene
Grimm-Plüss; Angela Bazell. Kreis 10: Margrit

Wir wählen Frauen -
wir brauchen Geld...
Frauen sind in unserem Land im Parlament
so gut wie in der Exekutive immer noch
krass untervertreten. Weil wir das nicht rieh-
tig finden und ändern wollen, halten wir Son-
deranstrengungen von Frauen für Frauen
im Vorfeld der Kommunalwahlen 1982 für
dringend notwendig. Wir finanzieren ein
Flugblatt (es liegt dieser Nummer bei!) und
Inserate. Das kostet Geld. Wir empfehlen
deshalb unseren Mitgliedern und zuge-
wandten Orten unser Postcheckkonto 80-
14151. Und natürlich herzlichen Dank allen
Spenderinnen (und Spendern) sowie jenen,
die es noch werden.

Stokar-Koch (bisher); Angela Stadelmann;
Dorette Fotsch; Martha Gontersweiler. Kreis
11 : Ursula Rentsch-Schneider; Frieda Bär;
Sonja Gerber-Landes. Kreis 12: Marie Ciaire
Borel; Annebeth Knuchel.

Landesring der Unabhängigen (LdU)
Kreis 1 : Martha Oetiker. Kreis 2: Adi Kaufmann;
Hedwig Müller; Blanka Opplinger; Helen Fi-
scher. Kreis 3: Rosmarie Steiner (bisher); Ju-
dith Kistler; Susanne Hohermuth; Berta Dinten;
Lotti Hipertshauser; Edith Willisegger; Rosma-
rie Schoch; Trudi Rüegg. Kreis 4: Orla Gianesi.
Kreis 6: Nelly Hohl (bisher); Elisabeth Schrö-
der; Heidi Ballinari; Christine Hsu-Eugster; Hei-
di Langthim. Kreis 7: Marlene Katzenstein-Hug-
gel; Verena-Marly Kriwaczek; Marion Roemer;
Christa Weideli; Irène Amsler. Kreis 8: Silvia
Römer-Sailer (bisher); Charlotte Peter; Ursula

D/'e fo/gencfe Doppe/se/fe haben d/'e FDP-
Frauen a/s /nseraf /n Auftrag gegeben.
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Weitnauer. Kreis 9: Katharina Ott. Kreis 10:

Sylvia Schneider; Verena Wyss; Marlene
Temperli; Nicole Frei. Kreis 11 : Alice Winkler-
Ulrich; Sylvia Lüscher-Meier; Regina Birchler-
Excroussailes; Margret Magnani-Heiz; Klara
Cristini-Arber. Kreis 12: Maria M. Möller; Margrit
Jacober.

Schweizerische Volkspartei (SVP)
Kreis 2: Elsa Ehrensperger; Ursula Hüppi. Kreis
3: Marianne Kunz-Willimann; Helene Cotti;
Emma Beck; Carmen Buri-Galli. Kreis 4: Mar-
grit Marti; Vreni Christen. Kreis 6: Lise Siegen-
thaler; Erika Casparis. Kreis 7: Ursula Braze-
roi; Marianne Krummenacher; Natacha Bobbio;
Elisabeth Breiter. Kreis 8: Marti Baumann;
Yvonne Lindenmann; Christine Meyer. Kreis 9:
Verena Picenoni. Kreis 10: Margaretha
Schrem; Klara Bärtschi. Kreis 11: Edith Läde-
räch; Margrit Destraz; Annita Pellet; Margrit
Herren. Kreis 12: Emmy Buchmann.

Voranzeige:
GV mit Hedi Lang!
Am 30. März findet unsere diesjährige Ge-
neralversammlung statt. Anträge aus dem
Mitgliederkreis erwartet die Präsidentin Ju-
stine Tanner (Weinbergstrasse 85, 8006
Zürich) bis zum 15. März. Eine detaillierte
Einladung folgt noch. Aber wir möchten un-
seren aktiven Staatsbürgerinnen doch jetzt
schon eröffnen, dass es gelungen ist, die
vielbeanspruchte Nationalratspräsidentin
Hedi Lang für ein Referat zu gewinnen. Wir
freuen uns auf Informationen aus erster
Hand - und erwarten guten Mutes einen
Besucherinnenrekord.
(Auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
wird die Veranstaltung zum Thema «Ambu-
latorium».)

Progressive Organisation der Schweiz
(POCH)
Kreis 1 : Vilma Hinn; Asta von Graffenried. Kreis
2: Therese Müller. Kreis 3: Liselott Meier; Chri-
stine Borer; Margrit Bautz; Eva Ragaz; Julia
Santz. Kreis 4: Beatrice Moll; Gabriella Lohner;
Melanie Tschofen; Gret Amsler; Priska Vogel-
sang. Kreis 5: Anna Höhn. Kreis 6: Doris
Vetsch. Kreis 7: Susan Holenweg. Kreis 8: Sus-
an Huber. Kreis 9: Dorothé Kunz; Christine Ro-
mann; Monika Rüegg; Silvia Luckner. Kreis 10:
Daniela Rinderknecht. Kreis 11: Ingid Schmid
(bisher); Monika Stauffer; Margrit Wey; Ursula
Gerber. Kreis 12: Lilo Kunz; Nelly Hertig.

Partei der Arbeit (PdA)
Kreis 3: Marie Jäggin; Kathrin Lehmann; Alice
Rosenberger. Kreis 4: Rosa Lechleiter. Kreis 9:

Anjuska Weil; Katharina Weber-Strub; Rosan-
na Kern. Kreis 11 : Suzanne Lechleiter; Carmen
Oeschger. Kreis 12: Rose-Marie Riedo; Gabrie-
le Lechleiter.

Frau und Gesamtverteidigung:
Gleiche Rechte -
gleiche Pflichten?
Das Thema Frauen und A/W/fär w/'rd uns, sov/'e/
steht fest, noch geraume Zerf /'nfens/V öeschät-
f/gen. W/r veröttenf/fchen e/nen we/feren D/'s-

kuss/onsbe/frag. ßrffe beachten: Dnser Dach-
verband veransfa/fef e/'n Sem/'nar (Kästchen).
Es ist eine alte Tatsache: Je vertiefter man eine
Frage studiert, desto schwerer muss man um
die Antwort ringen. Dies gilt auch für das The-
ma «Die Frau in der Gesamtverteidigung». Da-
zu kommt, die ausserordentliche Bedeutung
und Tradition, die diese in unserem Staate hat.
Wegen dieser Komplexität müssen alle Ausfüh-
rungen bruchstückhaft bleiben. Sie sollen aber
Anstoss zu eigenen Gedanken und Ideen ge-
ben.
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